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Vorbemerkung. 



Die nachfolgenden Seiten sind aus der Schulpraxis hervorge- 
gangen. Das Wichtigste davon hat der Verfasser bereits vor und 
seit etwa sechs Jahren seinen Schülern in verschiedenen Cursen 
mitgetheilt, um eine lebendigere und richtigere Auffassung des Ge- 
genstandes denselben zu ermöglichen, als sie der Gebrauch zweier 
Grammatiken in der Regel dem Schüler gewährt. Denn die Er- 
fahrung, dass selbst Schüler oberer Klassen noch das Verbum in 
Sätzen wie ä w yaQ XQvffmnog als Imperfectum bezeichneten u.ä., 
hatte eben zur Aufzeichnung jener Grundztige Veranlassung gege- 
ben, welche inzwischen neu durchgesehen, auch von" Collegen in 
der Praxis brauchbar gefunden, einer wiederholten Durchsicht und 
Ergänzung vom Verfasser unterzogen, hiemit in erweiterter Form 
dem Schüler, theils zum Gebrauch neben der Grammatik, theils 
zur Präparation und Repetition, zugänglich gemacht werden sollen. 

Durch den Druck sind Musterbeispiele und drei Curse unter- 
schieden; K. bezeichnet Kurz, Syntax der griechischen Sprache; 
E. Englmann, Grammatik der lateinischen Sprache; doch können 
diese Grundzüge neben jeder Grammatik gebraucht werden. 



Exemplare sind auch zu haben bei A. D eich er t in Erlangen. 
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Definition. 



Modus ist diejenige Aussageform des Verbs, welche das 
Verhältniss des Ausgesagten (der Handlung) zur Wirklichkeit 
so ausdrückt, wie es stattfindet — oder vom Sprechenden an- 
gesehen wird. 

L Der Indicativ drückt aus, dass die Handlung der Wirk- 
lichkeit (Realität), Wahrheit» Thatsache angehört, dass 
sie wirklich geschehen ist oder geschieht — oder dem 
Sprechenden dafür gilt. 
II. Der Coniunctiv drückt aus, dass die Handlung der 
Wirklichkeit nahe steht, demnächst sich verwirklichen 
wird, soll, kann, wahrscheinlich oder probabel ist 
— oder dem Sprechenden dafür gilt. 
Anm. Der Coniunctiv hat aber im Latein noch eine 
andere Verwendung, welche im Griechischen dem 
Potential is zufällt, s. unten §. 43. 

III. Der Potentialis drückt aus, dass die Handlung von 
dem Sprechenden lediglich als möglich gedacht ist, 
gleichsam in der Mitte zwischen Wirklichkeit und Nicht- 
wirklichkeit schwebend, an welch beiden sie keinen 
Theil hat, 

IV. Der Irrealis drückt aus, dass für den Sprechenden die 
Handlung von der Wirklichkeit, Wahrscheinlichkeit und 
Möglichkeit ausgeschlossen, dass sie unwahr oder un- 
möglich ist oder dafür gilt; also direct entgegengesetzt 
dem Indicativ. 

Weniger passend erscheint die Bezeichnung Condi- 
cionalis. 



6 Form. 

V. Der Optativ drückt aus, dass die Verwirklichung der 

Handlung gewünscht, 
IV. Der Imperativ, dass dieselbe befohlen wird. 

Anm. 1. Syntaktisch ist der Optativ und Imperativ dem Coniunctiv 
verwandt; der Potentialis und Irrealis ist formell eigentlich gar 
kein Modus, sondern ein zusammengesetzter Ausdruck, wie auch 
im Deutschen*); im Griechischen dient hier besonders av — etwa, 
wol, um auszudrücken, dass die Wirklichkeit, Bestimmtheit 
(manchmal: einmalige Thatsache) hier ausgeschlossen sei. 

Anm. 2. Es lässt sich nach obigem eine Parallele zwischen Modi und 
Tempora ziehen, s. Cap. IX. 



F o r m. 

3 Die des Indicativ und Coniuncliv ist vergleichsweise ein- 

fach; ebenso die des Optativ und Imperativ; dagegen ist für 
die beiden anderen Modi zu beachten, dass sie geborgte Form 
haben : 

Potential: 

a) Gegenwart: 

dicat = dixerit 

kt'yot äv = tijtoi äv (Opt. + äv) 
er könnte (möchte, dürfte, würde) sagen 
il dirait. 

b) Vergangenheit: 

cerneres 

ridrv äv Tig (aor. Ind. -f- äv). 
man hätte sehen können (mögen) 
on aurait vu. 

Irrealis: 
a) Gegenwart: 
dicerem 

(Ityov äv (impf. Ind. + äv) 
ich würde sagen = spräche 
je dirais. 



*) Ucber den Potentialis vgl. Blätter f. d. bayer. Gymnasialschulwesen 
VIII S. 382. 
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b) Vergangenheit: 
dixissem 

eutov äv (aor. Ind. H- äv) 
ich würde gesagt haben = halte gesagt 
j'aurais dit. 
Seltener wird plusqpf. -f- äv so gebraucht. 

Gebrauc h. 

I. Indicativ. 

A. Im Hauptsatze. 

Gibt Thatsächliches, Wirkliches, Gewisses, Feststehendes 
als solches an, z. B. 

veni, vidi, vici 

evQifna. amog t'(pa. tfytQd-tf 6 kvqloq ovtcoq. 
Als Negation einer Thatsache dient ov , non, während 
eine blose Vorstellung durch das prohibitive firj^ ne, abge- 
wiesen wird. 

Anm. 1. ov c. Couj. aor. (oder Fat Ind. i. Pcrs.) diente 
als starke Behauptung: „daran ist nicht zu denken, dass; 
nimmermehr u. ä." (K. 157). 
* ov ae ftq nQod<5. 

ov fit} nd&fls rode . ov r<*Q M yvuiffi. So. El. 1029. 42. 

ovöelg firjnoie ketviov xccxovQyfj. 

xal dlxriv ovdeig ovdefiiav fit} dtti. Dem. 22, 39. 

Anm 2. ( oi)^ ort — älXit xnt K. 219, 4. 
\ ftf) ort — dllct xit(. 

Erstes Glied negativ, zweites positiv steigernd: 
non modo non — sed vel. 
Beide Glieder sind negativ bei: 
Ov% onats i 

/o) ou > — ilV ov (<J*) nicht nur nicht — sondern nicht (einmal). 
fit) 6'n (og i 

1 fit\ ojtto; dQxtTaStti h nvfrutii, dkl' ov<T on&ovo&at ttfuraod-f. 
| non modo Baltare sed ne starc quidem poteratis. 

ebenso bei: ui t on oder .uijrfyetfijiin zweiten Glied: 
ovx ?»'/, «vtov unyovvTtt ovät TOtg yikotg tmtUJTttV vnln uütov 

ji noitiv, it yt J>) toi? &tols. Dem. 2, 23. 
xal ovöt ävttnvttv pr) oti Uytiv n öuvi}o6(ii9u. Xen. Conv. 2, 26. 



8 Indicativ. 

■ 

0 Einzelheiten. 

Bei Referaten von fremden Gedanken (ex Diente alius: 
oratio obliqua) lässt der Grieche oft die Form derselben un- 
verändert (direct) in Bezug auf den Modus, wie dies auch in 
einem Theil Deutschlands geschieht: s. unten § 37. 

? In Bedingungssätzen besagt der Indicativ wie sonst, 

dass Unzweifelhaftes, Gewisses, Faktisches vorliege, nicht Be- 
dingtes; daher ist diese Form condicionaler Periode blos eine 
andere Einkleidung eines Schlusses: ri i'ori &eds* blhaios 
ton = tan titos' bhtaio$ «(>« = so (gewiss) Gott exi- 
slirt, so ist er gerecht. Die Form ist bedingt, unbestimmt, 
der Gedanke bestimmt, z. B. 

* d &v>fr6s «, ßtlnave, (und das bist du ja-) &vtfrä 
Kai qßQovti. 

ei % ipvxrj äöavaxog iativ (und das steht uns fest), entpe- 

Xetag noXXrjg delxat. Plat. Phaed. 107 C, vgl. Apol. 33 D. 
ei detv i'ÖQaaag (und du hast es verübt), deivd xal na&elv 

ce XQ*I' Soph. Fr. 18. 
ei KoqIv&ioi fiiiäg nqoxaxaXriipovxat (und dies ist sicher 

— Indic. — zu erwarten — Fnt.), f^uv te xal UeXo- 

itowrialotq äpa vavfjiax^ffexe. 
(NB. In folgenden Beispielen: 

echt? fifj ygayetv (die Anklage unterlassen), et xo 
ßeXxtvxov xfi noXet anonelv eßovXexo (wenn wirklich, 
wie er behauptet) Dem. 651, 24 und 

noXXf} fiev äv xtg evdatpovla etij neql xovg \>eovg t et elg 
fiev fiovog avxovg öta<p&e(Qet, ol <P äXXot (otpeXovfft (wie 
Meietos behauptet; wenn — soll) Plat. Apol. 25 B 

sind eigentlich direct gegebene Referate, in welchen die 
selbständige Behauptung Anderer (ßovXoftat, dtatp^eiqet, 
(a<peXov<rt) in directem Modus belassen und somit schein- 
bar gelten gelassen wird, um eine Folgerung daraus zu 
ziehen, die dann als anodomg (Hauptsatz) erscheint.) 

8 Die Alten sprachen in manchen Fällen kategorisch (be- 

stimmt), wo der Deutsche sich lieber hypothetisch (unbe- 
stimmt, bedingt) ausdrückt; besonders bei den Begriffen des 
Könnens, Sollens, Müssens. (Verhältnisse der Möglichkeit und 
Nothwendigkeit). E. 301. K. 148. 
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* Possum mulla afferrc, sed nolo esse longüs (weit- 
läufig). 

Poteram (ich hätte können) morbos appellare, sed — . 
££rjv yap avT(p ygdlptiv er hätte ja die Klage 
unterlassen können. 

* Longum est, facile est (es wäre ein Leichtes). 

* Quis nescit: wer wüsste nicht? 

* Non putaram = ovk wftTfv = das hatte ich nicht 
gedacht. 

* rl$ ovk ämjhofv; (doch auch Pol. praeter: r(g 
ovk äv igwkdpi); P^t s ymp. 198 B.) 

ovhng ioriv oo<zig ov voiu£et (der nicht meinte, 
quin putct). 

snos oiba; wie soll ichs wissen? vgl. Horn. A 123. J26. 
t'wog hnna dxtKtstvaj (hätte ich — ; soll ich . . . 
haben). 

Ausdrücke der Notwendigkeit: !> 

a) griech. (ohne äv!) edei, ixQrjv mt 

a) reales Präteritum zu det: man war genüthigt. 
i k'öei yaQ tmevdeiv dia %6v bpßoov 
\ oportuit enim festinare propter imbrem, 
ebenso debuisti und debebas. 
ß) reales Präsens, man sollte (jetzt) = (debes) debebas. 
xl <riya$; ovx ixqriv o-iyccv. Eu. Hipp. 299, vgl. Plat. 
Apol. 33 D. 

y) irreales Präteritum: man hätte — sollen (unterliess 
es aber). 

iXQV v Y<*Q ctvxov 7iq6t€qov ravta Aeyetv. Dem. 
1199, 23. 

togovzü) nüu.uv avxov h'dei dedeff&ai, ei p^oTou 
nctTQÖg <av xotovtoq i\v. Demosth.Mid. vgl.Plato 
Ap. 34 A. 

Dagegen «d« mit äv ist irreales Präsens (= deberes) 
und leuguet die Verpflichtung (= äXX ov det, non 
debes) : 

Mihi ignoscere non deberetis, si taecrem. 

b) lat. oportere, debere^u. ä. Hier kommt es darauf an, io 
ob die Pflicht (das Postulat) zur Wirklichkeit wird 
oder geworden ist. 
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Indieativ. 



a) einfache Constatirung der Notwendigkeit, gleich- 
sam historische Angabe : Indieativ. 
Navis, quae tibi creditum Debes Virgilium tinibns 

Atticis (Hör. Od. 1, 3, 6). 
Numne si Coriolanus habuit amicos, ferre contra 
patriara arma debuorunt? Cic. Lacl. 11. 

* Oportuit festinare propter imbrem. 

ß) Pflicht und Wirklichkeit congruiren (deutsch Poten- 
tial): Indieativ. 

* A quo est (wäre es) aequius consulem defendi 
quam a consulc? 

Illud quod faciendum primum est (geschehen sollte). 
y) Die Wirklichkeit, Erfüllung des Postulats ist erst 
abzuwarten: Indieativ (deutsch: sollte). 
Hoc a vobis impetrare causa ipsa (lebet 
Sardiniam obtinebat M. Cotta, Afrieam sortc Tu- 
bero obtinere debebat (hätte sollen). Cacs. b.c. 
t, 30, 3. 

d) Die Erfüllung fehlt dem Postulate: Indic. imperfecti 
auch für die Gegenwart, vgl. Horn. A 353, Soph. 
OK. 256. 

Si quis est talis qnales omnes oportebat: wie alle 
sein sollten. 

Quod contra oportebat: was umgekehrt sein sollte. 
Poteras dixisse ! du könntest es schon gesagt haben. 

Hör. A. P. 328 = ovx &v smcov §. 23. 

Fas erat; ius erat: es wäre Rechtens. 
Sternere pulvinar deorum tempus erat (daher kann 
hier nunc dabei stehen). Hör, Od. 1, 37, 3. 
11 c) Die logische Notwendigkeit in dem vermuthenden 

„müssen" wird 1) im Griechischen durch djj, oder Po- 
tentialis, oder doxelv, oder ptlleiv ausgedrückt; 2) im 
Lateinischen 
a) durch profecto. 

Hae insidiae profecto sunt (Liv.): da muss ja ein 
Hinterhalt sein! 
ß) Durch censcre, putare. 

Quem censetis animum cornra fuisse: wie muss 

ihnen zu Muthe gewesen sein (Liv.)! 
Quam tutum futurum fuisse itcr corum censetis 
(wie sicher hätte ihr Marsch sein müssen), nisi 
ipsi hostem lacessivissent (Liv.). 
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B. Gewöhnlichste Gebrauchsweisen in Nebensätzen. 18 

1. Final. Nicht im Latein; im Griechischen auch nicht in 
der Regel. Doch Futurum 

a) in Relativsätzen (K. 2 t 6): misit qui dicerent, msfj- 

t» in Sätzen mit onug, wenn die Absicht nicht nur auf den Moment 
sondern auf künftig oder für längere Dauer Eintretendes ge- 
richtet ist. Xen. Cyrop 2, ! , 21 ouJk <r*' fp ällo TQitpovtvi r, 

OTltOS fJnXOVVTttl V7lt() TWl' JQHfOVTWV. 

2. consecutiv für die factisch eingetretene Folge; nur im 
Griechischen bei coare (K. 184). 

3. condicional, wenn die Bedingung nur eine formale (die Sache 13 
aber dem Sprechenden bedingungslos feststehend) ist; s. 
oben §. 7. 

Anm. Besonderes: 

1. sive — sive, urt — eire. K. 189, 4, 7. 

2. Kai si, vel si, selbst wenn. K. 191, 1. 

ovtf ei, ne tum quidem si, selbst wenn nicht. 
K. 191, 2. 

In der Verkürzung: 
Kai cog, vel sie, trotzdem. 
ovft cog, ne sie quidem, trotzdem nicht. 

3. (nai) et — , äXXa — ye, si minus — , at, 

wenn auch nicht - , so - doch. K. 191, 4. 

4. ftmQ Tig Kai äXXog, si quisquam, wenn ja einer 

(elliptisch eingeschaltet). K. 190, 2. 

5. fi (Ve (sogar auch nach iäv fu'v) sin minus =s 

alioqui, sonst. K. 190, 1. 

6. el s si = dass, nach Ausdrücken der Verwunderung. 

K. 195 Anm. 1. 

7. el fiy äga, nisi forte, es müsste denn — , K. 189, 4, 6. 

8. el firj, nisi, ausser (auch ohne Verb). K. 190, 4. 

4. concessiv, Zugeständniss der Thatsache: 14 

j quamquam (etsi, tametsi), trotz der Thatsache, dass 
\ ei Kai, wenn auch; eml ye während doch (dagegen) 

[naistiQ hat Particip. K. 192]. 

— tarnen = Sftcog im Hauptsatz. 
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Iudicativ. 



15 5. causal, für thatsächlichen Grund: 

quia, quod j otc, diört (istei) { ^ ^ 

quoniam, siquidem j imtdtj, istsüteg t 

ideo — bia rovro. 
quum (sog. explicatives) dadurch dass, indem, inso- 
fern. E. 346 Anra. 2. 

* quum taces, conseutire videris. 
Leugnung der Wirkung (Folge) einer Thatsachc: 
non quod E. 341, 2 

non quia ov/ w$ K. 203, 4 Anm. 

non eo quod 
non quod non 
Anm. Griech. Particip 

mit toq fUr den bestimmenden Grund der handelnden Person, 
mit cIts, da ja ) fllr den thatsächlichen Grund 

mit äXXajq xs xal zumal ja ) einer Handlung. 
G. temporal, Thatsachcn als solche anführend: 



10 



quum als, um die Gleichzeitig- 
keit zu betonen: 

* Quum Caesar in Galliam ve- 
nit, prineipes erant Haedui 
(b. gall. 6, 12). 

quum im Nachsatz E. 345 Anm. 1 . 

quum repente, subito etc. 

*j J c. perl., als E. 346 . . 

qnL I P rimUm » » I 

simul atque 
poslquam E. 346 ....... 

anleq^an, j g ^ 



oTf, kt«, Tfvina. K. 19T. 



wg K. 197 Anm. 1. 

I f j ) azQCtitov K. 197 Anm 3. 



„ ra/iara 
EJtetör}. 



55 



» 



pmsqn» .V, c F„,t Ind. (NB. K. ..»!.). 

dum wahrend c. praes. E. 348 fag (« C|J *> m ?) c - praeter. Ind . 

c praes Ind. (aber NB. K. 198). 

dum 
donec 
quoad 



so lange E. 349 . . 



fog, S*ov (aber NB. K. 1 98, 1.2) 
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Coniunctiv. 13 

II. Coniunctiv. 

Was für den Sprechenden nicht als Thalsache, sondern 17 
als der Verwirklichung nahestehend, wahrscheinlich, dem- 
nächst zu erwarten gilt, spricht er im Coniunctiv aus, der so- 
mit öfters, nur weniger bestimmt, Zukünftiges bezeichnet, Vgl. 
Horn. II. Z 459 nat jtori rig ftszyai mit Z 462 Sg xori rtg 
tyiii; auch negativ ov ydg rtg fi? . . buftat Ii 107. In 
Prosa ist die Negation immer das prohibitive firj, ne. 

Hauptanwendungen : 
1. Jussivus: 18 

a) im weiteren Sinn; die Griechen verwenden hiefiir 
luiperaliv. Dux sit prudens; aTQuTrfyog fotod n5- 
kaßtjg. 

b) adhortativus ( 1 . Person sing, oder plur. ) bei Selbst- 
aufmunterung (ich will doch — , lasst uns — ). 

* Moriamur pro patria! 

otxabi jtEQ vfwfif&a = domum reverlamur 2*230. 

* fuj icofiev = ne eamus M 216. 

Kai dt} kiyoj , so will ich denn es sagen. So. El. 
558. 892. Plat. Apol. 2T B extr. 

Eingeleitet wird dieser Modus oft durch 

age, age dum, age iam, age sis. 
äye (auch bei plural Horn, y 475), äyete, 
äye dy, (f tQS dy, dr\ (Horn, ei <T äye = l&i äye), 
äXX äye dtj xä XQW*** <xQi&pri<r<*> xcti l'dcapai v 21 5. 
äXX äyete . # . neMpe&a nävteq I 26. 
Anna. Ersatz durch den Potentialis wie Xiyoifi av. Soph. OR. 95. 

c) prohibitivus (K. 160. E. 308) mit Negation firj, ne. 19 

Ne dicas. 

Ne dixeris, ne dixerit. 

* Quod dubitas ne feceris! 

Im Griechischen steht bei der 2. Person: Imp. praes. oder 
Coni. aor. ; letzterer besonders, wenn der Moment des Eintritts 
der Handlung betont werden soll: 
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14 Coniunctiv. 

* firj (pevyr. fliehe nicht (überhaupt). 

* fitf ipvyyg: ergreife nicht die Flucht (eben jetzt). 

(Doch nicht immer so unterschieden j A 363. o 263 ; Aescfi. Eum. 
687. So. OG 731.) 

Bei der 3. Person steht Imp. (Coni.) aor. 

{irfdelg XQooboKqouTO) älktog. PI. Apol. 17 C. 
(jutfdeig r?)v vxeQßokrfv 9av(iday, Dem. 18, 199). 

20 Da dieser prohibilive Modus ausdrückt, es solle oder möge 
etwas verhütet werden, so kann er auch zum Ausdruck einer 
Drohung und Befürchtung dienen; tritt dann noch ovk davor 
(§. 4), so ist damit jede Gefahr, Befürchtung, jeder Gedanke 
abgewiesen (gleichsam: Gott behüte! kein Gedanke! bei Leibe 
nicht = gewiss nicht). 

fxj7 (Ts, Y*Q ov i 7r«(>tt vrjval xtxeioy A 21) dass ich dich nicht — ! 
pri vv toi ov xQutopfl GxqnTQOv A 28 dass dir nur nicht 

nutztos ist — 
vgl. e 467 und A 587. 

fiij äyooixoTiQov j} tö dXtjdis flnnv: dass es nur nicht rücksichts- 
los (groh) ist etc. Vgl. Plat. Crito 48 C. 
M ov &(fxirbv »j: am Ende ist's gar eine Sünde, vgl. K. 179, 4. 

21 Um so mehr tritt /«// c. Coni. nach Ausdrücken des 
Fürchtens ein: 

( (poßovfiai fdf rovro dfaf&tg y K. 15(i 

\ Timeo ne hoc verum sil. K. 331 

i (poßovfiui fiif ovk l'yco ol$ dm. 

\ Vereor ne non (— ut) haheam quibus donem 

[Nach Präteritum des Hauptsatzes: ftij c. Optat., vgl §. CG. 
ovdsig tävdvvog ?}v, (iij ng ex rov omo&tv 

FJliOJZOlTO. 

Periculum non erat ne quis a tergo insequeretur ] 
So auch nach Ausdrücken des Sichhütens etc. 

\ zvkaßov (pavyg naxog yfycag. 
\ Cave ne inveniaris pravus. 
OQa fit} a(pak\jg (ob nicht), vide ne fallaris. 
r OQa f(7f ovk dvayKatov y (ob nicht doch), 
i Vide ne non necesse sit, 
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Coniunctiv. 1 5 

Anin. Nebenformen in der gleichen Construction (Fat.; Conj.; Opt.) 

1. Sntoc ftq. Xen. €yr. 2, 4, 11. Mein. 1, 2, 37. Dem. 9, 75. 

2. fi (ob, ob nicht). Xen. Cyr. 6, 1, 17. Dem. 19, 289. 

3. bei nur gedachtem Grund der Furcht (post negata verba timendi 
& B. fir, tpoßov): wg oder onmg So. El. 1309. 1426. 963. Xen. 
Cyr. 5, 2, 12 (f ojiov tos änoQ^CUe> 

4. bei reellem Grund der Furcht (daher c Indic): Sri. Xen An. 
5, I, 12. Cyr. 3, I, I. 

5. substantivirrer Infinitiv; ftüHte tu t^v xtti tois (filotg fir, n- 
ftuftfiv VI Apol. 28 D. 

d) Ersalzconslructionen des Jussivus: 

Si quid accirieril novi, (acies ut sciam. E. 309. 

* Ca vc dicas; cave faxis; noli hoc facercl 

Quin conscendimus equos: steigen wir doch zu Pferd! 
E. 337 a. E. 

i xl ovv ov xal IIqoÖixov ixaXiaafiev ; Plat. Prot. 317 D. 
\ quin ctiam Prodicum advocamusl (K. 158, 2). 
xl ov ßccdi'Qoiiev ; (doch gewöhnlich c. aor.) PL Prot. 311. 
Fat. ovx tQttg; sag's doch (sogleich)! 

ov (jxbi{i£(j!}e ; seht gleich mich! PI. Symp. 212. 

nicliori credere nou vis? Hör. Ep. 1, 1, 48. 

* Potent. Xeyoig av Süggov ') sag'.s doch rasch! vgl. Soph. 

ovx äv (f&civoiq Uynv ) El. 637. Tr. 624. 
Fut. c. on a>g eaea&e ävöqeloi \ K. 155 Anm. 

dass ihr tapfer seid! J So. El. 1296. Tr. 455. 
önwg jujy tQSig. 

(Negat. ov fir, tf()('cans mvro bei att. Dichtern s §. 20. Eu. Hipp. 
213. Sappl. 1066. El. 982) 

2. Deliberalivus (duhitati vus) K 154. E. 304. 

a) Gegenwart: (soll ) 

atfioi iyoi' ri ütafho; vi rv (tot (upuata yivrfrai; 
f 465. 

* .Tot rtg od» (f vytj; So. Aj. 403. stol [wkcoftsv; 
So. OC. 1748. 

* Quid faciam? quo fugiam? quid vis faciam? 
Ego te videre noluerim? 

* xo<t€QOV (pwfitv ?j in) fßm(tev; Xen.Mem. 1,2,45. 
ri firf szottjam; was soll ich nicht (thun)? So. El. 

1276, vgl. Aj. 77. 



16 Coniunctiv. 



\ unde vis incipiam? l>ikfi$ J ämtofiFv ; 

ovk i'yco Jtoi (ptvy w \ ^ • ^ flj e |, en kann (soll). 
Non habeo quo fugiam ) v J 

„ quid scribam: ich weiss nicht, was ich 
schreiben soll. 
Incerlus quid agam (thun soll) Sali. Jug. 14, 23. 

25 b) Vergangenheit (hatte — sollen). 

* Quid facerein? was wollte, konnte, sollte ich anfangen? 
(nai rl, tpikog, (V£«i/tt; Theoer. 27, 24). 

Quo fugerem? 

* Ego limerem: ich hätte fürchten sollen? Liv. 2, 7. 
Cur Cainillus doleret . . et ego doleam? Cic.Tusc. 1 , 37. 

Im Griech. steht hier in der Regel Ind. praeter. 

* jzö&iv tvQOiuv; woher hätten wir's nehmen sollen? 
nij tKTtfadfojv; wie hätte ich's bekommen sollen? 

20 c) Ersatz -Constructionen: 

«) für die Gegenwart: selten üpt. Ar. Plut. 438. 

öfter Futur., auch neben Conj. wie Soph. Aj. 403. Tr. 973. 
toiJt« tj tC iQovptv; Plat. Crit. 50 B. — Negation ov\ 
quid mihi (de me) fiet? E. 185 a Anm. 2. 
nicht selten üilfsverba (besonders indirect). 
xl ö*ei Xiyav; 

not yao fioktiv fioi tivvaiov; So. Aj. 1006. 

vvv ök not fit XQV f^oXttv; So. El. 812. 
ß) für die Vergangenheit: Hilfsverb. 

| Quid enim facere poterainus? Cic. Pis. 6, 13. 
\ rl qfillXofuv notijottt; 

27 3. Concessivus für ein Zugeständniss („mag immerhin"). 

a) Gegenwart: 

sit ita: sei es so! 
sint tales sophistae! 

b) Vergangenheit: 

fuerit limatior Lucilius. 

Im Griechischen steht hier (ausser eltv gut dennl) nur 
der Imperativ: 
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.Coniiinctiv. 17 

eovm &fdg 'AkigavÖQog, vgl. Horn. J 29. 
f'arcoaav roiovroi oi oo<pio<tat. . 
coff f'arco: sit ita! Horn. H 34. 
4. Exspectativus oder Coniuncliv im engeren Sinne, der 28 
auf die Zukunft (erweiterte oder allgemeine Gegenwart) 
verweist; da er nicht gleich bestimmt wie Ind. fut. sich 
ausspricht, so wird im Nebensatz Griechischen den 
Satzpartikeln meistens noch äv beigefügt: 

(ei av = fjdv =) edv, äv, rjv; (eml äv =) ixrfv, 
(oTf av =) orav; (Fszeiöff av —) sstnbdv 
og äv, oirng äv u. s. f. 
in der Regel steht dann das Hauptverb in einem Haupt- 
tempus. 

Im Neben satze: 

a) final 

Iva (ohne äv!) j 
ut E. 328. mg (äv) > c. Conj. 

quo E. 332. onmg (äv) . \ 
ne, quominus E. 329. 333. omog (äv) fi?j c. Conj. 
neve E. 305— 6. oder blos firj K. 180. 1T8. 

quin 

besonders in Relativsätzen [gr. Ind. Fut. fjttßipFvoi 
misit qui dicerent E. 359. eqovoiv §. 12]. 

' dum, donec: bis, E. 349 ol äv j c. Coni. 

sag av ) K. 198, 1. 

dum, modo, dummodo (ne) E. 339. 

b) consecutiv, nur im Latein (Griech. dafür Indic. §.12 29 

oder Infinit. K. 185). 
ut, ut non (adeo non, ut: so wenig dass — ) 
maior quam ut (quam qui) E. 334 Anm. 3. 360 b. 
quin E. 33T. 360 a. e. 
Relativsätze E. 360. 

c) condicional, zur Bezeichnung, dass die Nebenhandlung 30 
sicher erwartet 4 oder noch erwartet wird, von der 

Zukunft noch abhängt : [ d äv — ] eäv, rjv> äv falls 
etwa : 

2 



Digitized by Google 




Ig Coniunctiv. 



av ifis äjroKrFLVijri •. ovk ffti t mt£(o ßXdipere i} 
vfw$ avrot's spricht Sokrates: Plat. Apol. 30 C. 
ubi nie interfccerilis, non nie magis quam vos damno 
f afficietis. 

rjv fuvyg jiuq f/ioI . . . ojrörav ßovhj rioihmt 
m$ em aot l'arm = si raecum remanebis, 

quum voles ad nie intrare, penes tc erit. Xen. Cyr. 
1, 3, 14. 

Der Lateiner hat hier den Indicativ der Futara und zwar 
«) wenn die Nebenhandlung mit der Haupthandlung gleich- 
zeitig ist, steht: 

griech. Conj. praes.. lat. Ind. Ful. I. 
ß) wenn, die Nebenhandlung zeitlich vorausgeht: 

griech. Conj. aor., lat. Ind. Fut. II. 
Der Lateiner kann jedoch auch die potentiale Wendung 
gebrauchen: s. §.34. 
NB. Es ist hier nur von einem bestimmten, einzelnen, con- 
creten Falle (Annahme, Voraussetzung) die Rede; da- 
gegen für Wiederholtes, Allgemeines s. Iterativus Cap.VII. 
31 d) temporal (NB. für einzelne, concrete, einmalige Haudlung); 

hier gilt dasselbe wie unter c), nur tritt hier da« zeitliche 
Verhültnii»s stärker hervor: Wann statt Wenn. Auch hier 
tritt äv an die pron. und adverbia relativa und Coniunctionen ; 
in Ein Wort zusammengezogen bei brav, inrjv, bnot/xv, inetdäv ; 
?» 5 e. praes.: solange, , 

c. aor.: bis \ ' 

nqiv äv (negativer Hauptsatz!) ehe u. s. f. 

* taaezai ^fiaQ 6V äv not dXoiXjj "Iliog iQq. J 10>4. cf. 

0 373. • ... 

* oi' iv&tvde äneXfr&lv nqlv äv Jw trjv d/xtjv. 

Xen. An. 5, 7, J3. 
exiXevtre xovg x^Qvxag ntQmivsiv, ä%qi äv ffxoXäatj. 

X. An. 2, 3, 2. 
neotpivete M äv iyü ib. 5, I, 4. 

ineiddv öianoä^miiai ä diofiat. ib. 2, 3, 29. 
ixtXsvaä fiot avTÖv vavtaq (AKT&c&ffaff&ai mg äv dv- 

vi\zai äqfrrtovq. Dem. 1212, 11. 
ävt^Ofiai xXvovffa xohav (= xal oiav) er tef$t- So. 

El. 1028. 
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Auch hier hat der Lateiner sein Futurum nach obiger Scheidung: 
Erit dies quum peribit (gew. percat) sacrum Ilium. 
Non par est hinc me discedcrc prius quam dedero me- 

ritas pocnas. 
Exspectate usque dum rediero ego. 
Ubi a'ssecutus ero quibus egeo redibo. 
(Jussi eum mihi nautas quam posset optimos conducere). 
Sustinebo audirc etiam quum benc dices. 

III. Potentialis. 

Dieser gibt ohne alle Rücksicht auf Wirklichkeit oder 32 
NichtWirklichkeit die Aussage nur als Gedanken, als nur per- 
sönliche Anschauung des Sprechenden, als Annahme im Be- 
reiche der Möglichkeit. Daher ist er einerseits dem Futurum 
Ind. sehr nahestehend (damit parallel z. B. Horn. B 159), 
andererseits der Modus der bescheidenen, höflichen Sprache. 
A. Im Hauptsatze 

a) Gegenwart.' 

* ßovkoi^irfv äv = velim = ich möchte doch. 

* j ex&Qols - ustiOTdiv ovsiot äv sid&oig ßkäßrjv. 
\ lnimicis diffidens nunquam accipias damnum. 

!ovk äv tycoy i^skot^u Ju KqovIcovi ndyta&ai. 
O 210. 
Equidem nolim adversari Jovi. Vgl. o 195. 
Noris nos: du musst mich ja kennen. Hör. S. 1, 9, T. 

b) Vergangenheit: 

rjßovkotiriv äv = vellem = ich hätte es gewünscht. 
rig äv $£<ro; quis crederet: wer hätte glauben sollen 
(können) ? 

* etdsv äv rtg = etdeg äv =a cerneres : man hätte sehen 

können. 

ev&a ff syvca äv ng, oaov ägiov ftfy To (pikFto&ai 
äpxovra vjto rcov jzfqi avrdv ; Xen. Cyr. 7, 1, 38. 

ev ravry rjj qkiKiy Xtyovrsg jtgog vfiäg h> y 
äv fiuhara FJtiarevaaTs. Plat. Apol. 18 C. 
Anm. Für den Urbanen Gebrauch vgl. oben §. 23 und So. 33 
Tr. '624 crte/xoig ctv ijär}. 

2* 
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Fors sit (es mtisste ein Zufall sein) = vielleicht. Hör. S. 
1, 6, 49. 

Fors sit an: es müsste sieh treffen (ob — ) oder vielmehr 
= vielleicht (doch) 5 der dabei stehende Coniunctiv 
(E. 302 Anm.) ist der der abhängigen Frage, wie haiul 
scio an — = ob nicht doch = vielleicht doch. 

B. Im Nebensätze (ohne äv!) 

Griechisch: äv fällt hier weg, weil das Unbestimmte, 
Bedingte schon durch die Abhängigkeit vom Hauptsalz 
(resp. Conjunction oder pronom.) eben genügend be- 
zeichnet ist. 

34 1. final (wenn das Hauptverb im Praeteritum steht). 

%va, c5 ? . K. 180. vgl. Xcn. Anab. 7, 1, 38. 1, 8, 13). 
2. condicional (wenn zugleich das Hauptverb im Potentialis 
steht); die Natur der Bedingung oder Annahme ist so, 
dass an Wirklichkeit oder Unmöglichkeit gar kein Ge- 
danke aufkommt, wie z. B. „wenn ich das grosse Loos 
gewänne, so — " Jemand sprechen kann, der überhaupt gar 
kein Loos genommen hat, sondern nur sagen will, was er 
dann thun würde, 
a) Gegenwart: 

Sei rig /10t boopoiro ruXavrov, a^obg äv ya- 
QEltfV 
si quis mihi donet talenlum, valde gaudeam. 
jiuy äv <n Köfuedastas, äaszlff el hißoig. Soph.Aj. 
1122. vgl. Xen. Anab. 5, (>, T extr. 5, 6, 4. 9. 

* ükX ov jzokig arrjaete, Tovde ygr) nXveiv. Soph. 

Ant. 6GG. 

* dies deficiat, si velim enumerare — Cic. Tusc. 5, 35. 
si exsistat hodie ab inferis Lycurgus, gaudeat Liv. 39, 3T. 

(Hier schwebt dem Sprechenden nicht die Unmög- 
lichkeit seiner Annahme vor), 
si gladium quis apud te deposuerit, repetat insaniens: 
reddere peccatum sit. Off. 3, 25. vgl. Hör. Ep. 1, 
16, 25! 29. 

35 b) für die Vergangenheit vgl. Herodol T, 214: ttbfhf «t\ 

et — ehf. 
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Caesar si peteret (hätte ihn bitten dürfen), non quic- 
quara proficeret; si collibuisset, ab ovo usque ad 
mala citaret (war er im Stande = pflegte anzustim- 
men): Jo Bacchae. Hör. S. 1, 3, 4. 

Vestem servosqne si quis vidisset, avita ex re prae- 
beri sumlus mihi crederet illos (hätte glauben kön- 
nen, mögen, müssen) Hör. S. 1, 6, T9. 

Anm. 1. Hier liegen wirklich Potentiale de» praeteritum vor, nicht 
etwa Irrealis praes. pro praeter. Denn es schwebt nicht der Ge- 
danke vor: sed non citavit oder non credidit *). Vgl. unten §.44. 45. 

Anm. 2. Ebenso steht bei wantQ «v e/, tanquam. velut si, quasi, 
ac si der Potentialis, wenn nicht die Unmöglichkeit der Annahme 
(des Vergleichs) dem Sprechenden vorschwebt; (Ita vitast hriminum 
quasi quom ludas tesseiis. Ter. Ad. 4, 7, 21). Hör. Ep. 1, 17, 3. 

3. temporal, wiederum, vgl. §. 31, vom vorigen so ver- 
schieden, dass hier das zeitliche Moment vorwiegt. 

«) Annahme eines concrelen, einzelnen, bestimmten, ein- 
maligen Factums. K. 198, 2, b. 
( «AA* ort ... F&ekot fii fpvaaai, avry ksv yaiy 
< $QVoaifii, 0 23. 

/ ubi velim trahere, ipsa cum tellure traham. 
ovk uv tot XQaiajiiy m&aQig, ot iv Kovlyoi 

{iiyelffg. T 55. 
nihil tc iuverit cithara quum in pulvere iaceas. 
Der Lateiner kann auch hier Indicat, Fut. gebrauchen: 
Quod quom scibitur, tum per urbem irridebor. 
ß) iteratives Verhältniss s. §. 62. (>5. 

4. Seinem Wesen entsprechend dient dieser Modus, im Gegensatz 
zum Indicativ, in welchem Thatsächliches als solches berichtet 
wird, dazu, eigene Annahme oder fremde Gedanken als solche 
(ex mente alius) zu referiren (oratio obliqua). Daher ist 
der Potentialis (ohne av) Stellvertreter (K. 173)* 

a) des Opt., Pot., Irreal.: wenn Haupttempus im Hauptsatz. 

b) des Ind., Conj. : wenn bistor. Tempus „ „ 

(condicionaler Irreal, bleibt hier: K. 189, 4 Anm. 1). 



*) Ebenso ist Hör. Sat. 2, 3, 285 inentem, nisi (forte) litigiosus (sc. mv) 
exciperet dominus, quum venderet, davon einem vergangenen Fall (Liber- 
tinns erat 281) gehandelt wird, nicht Irrealis praes. sondern Potential, prae- 
teriti in ganz regelrechter Form; quum ist condicional gemeint: Er hätte 
— müssen , wenn er hätte — wollen. Ebenso E. 338 A. 2 letat Beisp. 
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c) des Coni. deliberat. nach histor. Tempos (K. 175 Anm. 1). 

Oratio obliqua: 
ol <T k'leyov ott tcc ph> — ely . . di tjcrneq yxotev vgl. 

den Text in Xen. Anab. 3, 5, 15 bes. 4, 1, 25. 
j de anexolvato ort ßovloao anavxa x&) naxql x<*Q(£e(r9ai. 

Xen. Cyr. 1, 3, 13. 
k'do^i poi, (ir) alyct, tiqIv (pgavatpl aot, tov nXovv noi- 

£i<r&at. So. Phil. 551. 

38 Oftmals freilich bleibt im Griechischen der Modus der directen Rede 

(trotz oxi, tl etc.) stehen (K. 172). 

tt>9tt tfij dnfXQivajo KltdvwQ, Sri ngoodtv at> dno&dvottv n *« 
onla TTttQttöoitv. Xen. An. 1, 2, 10. 

^QoittÜV IxflVOt, tl (ob) SoifV &V JOVXtor I« 71HSTU. (4, 8. 7). 

ovx oiJ«, oti av Tis xM att ' 10 «vtoTe (3, 1, 40). 
twotlrt (ihr denkt), Sri r,rrov «>• ardaig tXt) ivog dijxoVTog »j nol- 
Xwp. 6, 1, 29 vgl. 3, 1, 40. 
S.> erklärt sich der formelle Gebrauch des ort zur Einleitung einer direc- 
ten Rede: lvrav9a Sri r6p Kvttov tlrttiv avitp 9ttQ(?tiv ott ITaQiarai avtois 
. . . wart ofiav aoi t$(oiai Xen. Cyr. 1,4, 2«. 

3» Im Lateinischen gehören zu diesem referirenden Gebrauch 
Nebensatze, welche enthalten: 

et) indirecte Aussagen (oratio obliqua E. 324). 

ß) „ Fragen E. 327 Anm. 

y) fremde Ansichten, Gründe, (ex mentc alius) z. B. 

Themistocles noctu ambulabat, quod somnum capere 
nonposset; vgl. E. 341 Anm. 1 ; bes.344,II; 361,4. 

40 . Aber der Lateiner fasst noch einige andere Verhältnisse 
lieber subjectiv auf und gebraucht dazu diesen Modus, den 
man freilich gewöhnlich Coniunctiv nennt. Solche Verhält- 
nisse sind 

5. limitirende: dum modo, ( — ne) E. 339. 

quod sciiim. E. 3G0 Anm. 2. 

quas quidem invenerim aut legerim. Cio. Brut. 17. 

6. concessive: Zugeständniss der Möglichkeit: 

quamvis, cum, licet — 
* Ut desint vires, tarnen est laudanda voluntas. 
cum — tum. E. 345 Anm. 4. 
Auch Relativsätze (E. 361) 

sapiens posteritalem , cuius seneum habiturus non sit, 
ad se putat pertinere. Cic. Tusc. 1, 38. 



Digitized by Google 



Potentialis. 23 

Doch quamquam, etsi, tametsi heben Thatsächliches her- 
* vor. E. 310, 2. 

7. causale, einen fremden oder nur subjectiven Grund 41 
(s. Ay). ' 

quum: da. 
non quod j 

„ quo \ nicht als ob, nicht weil. 

„ quia ( 

» qn0 n0n | nicht als ob nicht. 
„ quin ) 

est cur: es besteht Grund zu: E. 360 Anm. 

überhaupt in Relativsätzen : E. 361. 

Der thatsächliche Grund oder die Veranlassung dagegen 
wird im Indicativ angegeben, s. §. 15. 

8. qualificirendc, besonders im Relativsatze (gewöhnlich 42 
minder passend consccutiv genannt). 

Paci quae nihil habitura sit insidiarum Semper est con- 
sulcndum. Cic. Off. 1, 42. vgl. Caes. b! g. 4-, 34, 4. 

öfters sind solche durch et einem qualificircnden Worte 
(Attribute) angereiht. Strenuo adolescente et cuius 
spei nihil praeter genus patricium deesset. Liv. 6, 
34, 11. 

Jam aderit tempus quom sese etiam ipse oderit. Plaut. 

Bacchid. 417. 
Daher est, fuit, erit, cum — c. Potent. 
So auch in den allgemeineren Sätzen: quis est qui — , 

sunt qui — etc. E. 360 d. e., vgl. 361, 4. 

0. Endlich wurde von den Lateinern dieser Modus im wei- 43 
testen Sinn zur Bezeichnung einer logischen Unterordnung 
oder. Abhängigkeit gebraucht, in welcher Eigenschaft 
(wie in den unter Nr. 2 — 8 bezeichneten) man ihn ge- 
wöhnlich Coniunctiv nennt, weil der Potential, dessen Form 
bis auf wenige Ausnahmen (sim, velim, duim, fuerim, 
amem etc.) verwischt ist, dem Bewusstscin der Lateiner 
entschwunden war. 
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24 . Irrealis. 

VI. Irrealis. 

44 Derselbe bezeichnet, dass der Sprechende sich bewusst 
ist, dass seine Aussage oder Annahme der Wirklichkeit oder 
Möglichkeit widerspricht. Formel: es wäre (gewesen), ist aber • 
nicht (gewesen). 

Dieser Widerspruch der Wirklichkeit wird meist nur gedacht; 
doch auch wol ausgesprochen wie in Soph. £1. 994 : «/ (fQivwv 
lTvyx«v rtvjt] fit) xaxiöv, totptu' av ii\v (vlnßnav, wanfg ov%l 
ffwt'Hdi ; wäre sie nicht unverständigen Sinns, so würde sie die 
Vorsicht wahren, wie sie nicht es thut. vgl. Plato Legg. VIII, 
875 D vvv Si — ov yaQ lanv ovdauov oväafias. 

Der Irrealis kommt meist nur in Verbindung mit einem 
Nebensatze (im Griech. ohne av aus ähnlichem Grund wie oben 
§. 33 B) vor, dessen Verb auch den Irrealis hat. 

a) Gegenwart: 

Tfhov av, ei' ihtväfitfv = venirem si possem. 

* / st ifv dpvi&iov, JipomjtTdfitiV av jtgog ai. 

\ si essem avicula, advolarem ad te. Ygl.Hor.Ep. 1,1T,50. 
j fi fitf yaQ tfv Xqvoijmo$. ovk av rjv Erna. 
j si enim non esset Chrysippus, non esset Stoa. 

b) Vergangenheit: 

* ifkdov «i', a idvvtj&tjv = venissem si potuissem. 

45 So bezeichnet auch in 

fißovlonnv äv = vellcm = ich wollte, 
rißovXri^v äv — voluisseni = ich hätte gerne .gehabt, 
der Modus, dass der Sprechende die Unerfüllbarkeit, Unmöglichkeit 
des Gewünschten selbst kennt; vgl. (iivotp äv, ijfaXov d y av exzog 
mv tv%etv so bleib' ich denn, doch gerne möcht' ich ferne sein, 
So. Aj. 88; ijßovX6fif}P äv, wcmeQ nqoxstQOv icviv inatviaat, tyv 
aQetrjv, ov io) QaSiov elvai tovg axovovrag nelaat daxeiv avnjv. 
Vgl. Cic. Part. 25: Si Semper optima tenere possemus [sc. quod 
contra est|, haud sane consilio multum egeremus [nunc autem 
. egemu8). 

Anm. 1. Aus einigen der bisherigen Beispiele schon ist er- 
sichtlich, dass die Correctur der falschen Annahmen gege- 
ben wird durch vvv 64, nunc, nunc autem (vero), nun aber, 
so aber, vgl. Horn. A 417. a 166. Thuc. 1, 68; nachher 
§. 5 t das Beisp. aus Plat. Crit. (Maetzner zu Lycurg 3; 
Kühner Tusc. 3/1, 2) u. Plat. Apol. 18 A. xal d$ xai vSv. 
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Anm. 2. Bei der Vergangenheit genügt den Alten zur 
Bezeichnung der Irrealität oftmals 

a) der blose negative Exponent (okfyov, (Tiaixqov (deJp), 
to inl tivi u. ä. K. 148 Anm. 1 ; non, paene, prope — 
8ed) z. B. 

xtxxa Ttjv xovxov TCQo'h'uifO' vi&vqnaf. 
. i t>7i avrcöp olfyov iywtvxov SneXad-optiv. Plat. Ap. in. 
( per eos pacne ipse mei oblitus sum. 
vn alffxvptis olfyov dnodqag o)x6pi}v. PI. Symp. 198 C. 

* Paene cecidi = SXlyov eneaov. 

Quam pacne (wie wenig fehlte, so) vidi regna Pro- 
serpinae. Hör. 

b) Die irreale Protasis. E. 338, 4 Anm. 1. 

praeclare viceramus nisi — iutervenisget. 
peractum erat bellum, nisi — rest\tissct. 

* Si unum dien» morati essetis, moriendum omnibus fuit. 
a u. b: prope in proelium exarsere, nisi — 

c) Die blose Form des Postulats (vgl. §. 8). 

elhog ?}v es wäre natürlich gewesen. 
agiov jjv, stgoarfKEV, Kongos 4» (§• 10). 

Ans diesem Grunde bleibt auch äv weg bei fxQtjv elc - 
§9- 

Anm. 3. Eine Verschiebung des Zeitverhältnisses findet im Latein, 
besonders bei Dichtern, zur lebhafteren Darstellung (Vergegenwär- 
tigung) dann statt, wenn Irr. praes. pro Irreali praeter, steht: Laelius 
suavitatem ipsam neglegebat; quod non faceret, si in voluptate 
suinmum bonum poneret; dass es Irrealis (nicht nach § 35 Anm. 1. 
Potent, praet.) ist, beweist die vorangehende Constatirung des 
wahren Sachverhaltes, die bei dem Folgenden also bewusst vor- 
schwebt. Vgl. Krüger Hör. Sat. 2, 8, 59: Quis esset finis, ni sapiens 
sie Nomentanus amicum tolleret. (E. 338, 4 Anm. 2). 

A. Als Hauptsätze (daher mit äv) werden behandelt 

1. consecutive: 

TTCüf tyca xaxbs (pvaiv* Sans na&tov fih ävt(8Q(ov 1 ftJöt' tl (fQo~ 
vöiv tnQtiaaov ovS 1 av w<T f yiyv 6(it)v xaxös = ego quomodo 
natura pravus sum? qui perpessus rursus patraverim facinus, ut 
si sciens patrassem ne sie quidem fuissem improbus. So. OC. 271. 

xait(f4t(vfto naviet avro9tv t toart ovx.av ela&(\ 6(ffuofitvos 
(= tl eiQfittTo) 6 KXiajv. Omnia ibi erant aperta, ita ut prosi- 
liens fallere non posset Cleon. (Thuc. 5, 6). 
Anm. Mitunter fehlt av in Folge der Assimilatio modi; sonst ist es 

nöthig zur Verhütung von Zweideutigkeit. 



26 Irrealis. 

48 2. causale: 
vjc6n§tv X et Q a S $(M*g 9 fJtti ov kev ävibgcoTi y 

effugit manus meas, nam non sine sudorc res con- 

fecta esset. Horn. O 228. 
imi hiä yt vftäg avrovg äv djccalcSkuTF (Dem. 
18, 49). 

quia quantum per vos stabat pridem pessum iissetis. 
vgl. So. Phil. 1037. 

3. adjectivische Relativsätze: 

49 - Ovts riQ %ivog ä<pix%cu . . oung & v fffitv Gatpic zi dyyetXai 

olog t f\v nsql tovzcov = ncquc hospcs advcnit qiii 
certius quid nobi's referre posset bis de rebus. Plat. 
Phaed. 57 E. 

^Innoxqdvriq naq ipe ä<ptx6(ievo$ od nttaetai aneq av 
encc&ev aXXtp vtp avyyevonevog {— ei ovveyiveto) tcöv 
coyiatiäv ss Hipp, me audiens non patietur quae pas- 
surus esset versatus cum quo alio sophista. PI. Protag. 
318 d. 

T(g <T r\v ovrmg nicra&rivcciog, Saug jjdt>vij#ff av aiaxtov 
kavtbv vnoftelvat Idtfv; quis adeo fuit ininiicus Athe- 
narum qui toleraret detrectare niilitiam? Lyc. 39. 

50 B. Als Nebensätze (ohne äv) werden behandelt: 

1. condicionale Vordersätze (jtQoräoas) ; Beispiele oben 
§44. 

2. temporale: ' 

tXQtjV TOVS m'zr^fK fit/ TTQOTfQOP 7llqi TtSv 6(iOÄoyOVfi(VOiV OUjußOV- 

Xtvetv, nqiv ntQl itüv ä(itf>iaßi}Tov(i4vu)V tjfiiie t6tö«tav = opor- 
tebat oratores de certis non suadere prius quam de incertis nos 
docuissent Isoer. 4, 19. 
Meistens ist hier assimilatio modoruni im Spiele. 

51 3. finale (K. 180, 4). 

</ yicQ mtftlov oloi xt tlvat ol noXXol xa ^{ytaict xaxd l{tqyd- 
Ccotott, Iva olol rt qaar av xal uya&k r« fifyiaxa, xal xaltög 
av (at rureus maxima commoda afferre possent)* vvv <fi 
ovdixeqa oloi Tf. Plat. Crito 44 D. ' 

<ffö, tfev to fut] ra nqtiyfiai dr&Q(önois %X t,v f^vt'^v, Xv tjaav 
dkv ol «fcivoi Xiytiv (ut essent nihil. Eur. Ilipp. Frgm.) 

tW jJv ifiavibv nqooßlinuv IvavxCov ardv»\ w? löaxovo' (ut la- 
crimarer) ola ndoxopcv xaxd. Eur. Hipp. 1079. 
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xl /£ ov Xnßwv fxrtivae tv&ug , d>( i-äal-cc fit\note ifiavibv tiv&Qtu- 
notaiv tv&tv fr ytytos; (ne anquara ostendissem). So. OK 1392 
vgl. 1389. El. 1134. 

V. Optativus 

drückt den Wunsch nach Verwirklichung einer Handlung aus 52 
(Negation pif 9 lat. ne). 

1. Wenn an die Möglichkeit oder Unmöglichkeit der Ver- 
wirklichung dabei nicht gedacht wird,, dient hiezu der so- 
gen. Optativus (ohne äv) irgend eines Tempus je nach 
dessen Bedeutung. 

t * w *r«t, ytvoio Jtargög evrvx^oregog! So.Aj.5*>0. 
j o puer utinam patre fias felicior! 
i et9s fifj^toTf; yvobjs og So. OC. 1068. 
( o si nunquam cognoscas, qui srs! 
et yaQ (n&e) vvv rlfroi = utinam nunc veniat! 
ovaio rrjg Fvakdag = mactevgloria tua! 
[itf xknco kolko. Jtu&ouv rj hat bgmoiv EKÖtKwg 
ifii. So. Ant. 927. 

So auch in der Betheuerung, im Schwur (K. 152, 1 Anm.). 53 
avttxa T€9valfjv. 2 98. 
Ita vivam; ita nie di ameut. (E. 305). 
Ne vivam. 

Qvtw fioi äyix&ä noXXä yivoivo. 
ovzmg ovalimv rovtmv o)g täXti&t} ww. 
Daher auch im lat. sie im Wunsche, wie Hör. Od. 1, 3, 1. 

• Anui. Ersatz durch fragenden Potentialis : 

iie xiv ftoi rotf* iqyov vnoaxofjievos rtkiaetev; Horn. K 303. 

nias *lv fioi'vnodxofxfvas rdtoetat fiv9ov ifiov; o 195. 

im ftot /tat, Tins tiv dloifiriv (dichteriech K. 153 Anm. 3). Eur. 

Med. 97, vgl. Ale. 864. 
qui (= ut) istum di perdant. Plaut. Trin. 923 
Aus der Frage (ntüs ydg, ti yaQ uti-nam) ist wol die ganze Con- 
struetion entstanden. 

2. Wenn die Erfüllung als unmöglich bezeichnet werden soll, 54 
äussert sich der Wunsch natürlich im Irrealis (jedoch 

• ohne äv). 
a) Gegenwart: 



28 Imperativus. 

* l ei& rjo&a bvvarog Öquv oaov JtQÖ&vttog «/ Eu. 
1 Heracl. 731. 

/ utinam posses quantum cupis perficere! 

b) Vergangenheit: 

# / ei9e of, n&e ot ftrjjtor ddofirfvt So. OR. 1217. 
{ o si le nunquam conspexissem ! 

u&s aot rdre auvfyfvd/ntfv ! Xen. Mem. 1, 2, 46. 



utinam tum tibi adfuissem! 
Anm. I. Aehnlich wie das Deutsche kannten aber auch die Griechen 
die Umschreibung mit einem Hilfsverb, wie z, B. 

* So. Phil. 969: juijnor wtf tlov Imhv ri}V Zxuqov, vgl. Horn. I 698. 

* Xen. Anab. 2, 1, 4: wffXe Kvqos fjjv Cyrus sollte eben noch 
leben ! 

Horn. T 173: tos oifdfv »dvaros fioi «Jf*> xaxos, onnou Sti/Qo 
vtfi o$ in6f4t)v = quantopere debuit mihi placere = o si mihi 
placuisset ! 

Dann wird aber Mtftkov, Mtftlts auch gestützt durch fl&t (aide 
Horn, r 40) So. El. 1021, d yd(f. Plato Crit. 44 D. (oben |. 51). 
Anm. 2. Verwandt damit ist der lat. Gebrauch des Irrealis i 

Rostitisses, repugnasses, mortem pugnando oppetisses (E. 310) und 
mit Verschiebung des Tempus (vgl. §. 47). 

Quae hic erant curares (hättest — sollen). Ter. Hec 2, 1, 33. 

fff ifatC, w itxovOa, ßtkiiovq tfqivaq. Eur. El. 1061. 

VI. Imperativus 

55 fordert auf zur Verwirklichung eines Gedankens: Negation 
fuf 9 ne. K. 158. E. 307—310. 

a) Allgemeine Vorschriften, Gesetze, Lebensregeln: 
griech. Imp. praes. 

rovg füv &tov$ (poßov, tovg dk jiovrig rif.ia. 
* tlg Kolpavog f'aroj, Fig ßaatXevg, 
lat. Imp. Fut. 

Coelestia Semper spectato, illa humana contemnito! 
*Ignoscito saepe alteri, nunquam tibi! 

Hominem mortuum in urbe nc scpelito neve urito. 

Anm. scito , scitote \ . , 

. . . . } nie Imp. praes. 
sie nabeto j 1 

b) Spezielle Vorschrift für den gerade vorliegenden concre- 
ten Fall: 
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griech. Imp. aor. 

• ä & yvtadg fioi^ bfgiäg i-päg tttycov, 
stifirniv JiQog oiHovg* ravrä poi stgägov, thevov, 
Kol fiq ßgddvvE ftljft ijrtfivtfo&jjg ffi 
Tgolag. So. Phil. 1308. 

)at. Imp. praes. 

i Huc appelle: hier leg 1 an! Hör. Sat. 1, 5, \2. 
\ tvrav&a oquioov ro Jtkoiov. 

Anm. 1. Alle griech. Irnperativi bezichen sich auf Gegenwart 57 
und Zukunft, bezeichnen also nur die verschiedene Zeit- 
..stufe: yQdipov Moment; yqdtpe Dauer; fieppfjoo behalt es 
im Gedächtniss, eiqrj<r&(ö es sei und bleibe gesagt. 

Anm. 2. Gestützt wird der Imper. wie der Coni. adhort. §.18 
noch durch äye, (p£qe, V&i, welche meist noch d% zu sich 
nehmen. [Horn, ei <T äye viell. aus et (= l'&t, wie näq-ei) 
dri äye entstanden], age, agedum, agesis. 

Anm. 3. «5$ ndvta epov noirjcrovtos , ovtwg (faß %t[v yvmptjv 

= persuade tibi omnia nie perfecturum. 

Sic habcto wisse. 

Anm. 4. Prohibitiv, bei 2. Person im Griechischen: 58 

entw. Imp. praes. w xev&e voy. A 363. 
oder Coni. aor. eine 1 , f^<T enixei^g. o 263. 

bei 3. Person Imper. 

firjtig erreiv ''Odvarjos äxovvätto. 7t 301. 

xal fxijdels vpiäv nqovdoxnaäTw äUcoq. Plat. Ap. 17 C. 

Anm. 5. Das Deutsche .und, welches einem Befehl die Folge 
anreiht, wird im Griech. ebenso behandelt: C(xixq6v laße 
naqadeiyna xai rnivta el'trei , Plat. Theaet. 154 C, wäh- 
rend der Lateiner es nicht ausdruckt oder durch tum, 
iam u. ä. ersetzt: parvum sume exemplum, (tum) rescies 
omnia. 

Andere Anwendungen und Ersatzconstructionen sind oben §. 23 
erwähnt» 



Anhangsweise mögen hier noch drei Kapitel folgen, welche 59 
über gewisse modale Verhältnisse handeln. 
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30 Iterativus. 

VIL Iterativus 

könnte man nach den obigen Analogien einen besonderen Ge- 
brauch anderer Modi nennen: 

Zum Gebrauch wiederholter Handlung dient im All- 
gemeinen 

t. die besondere Form von Verbis, welche im Griechischen 
. .GKeiv an den Stamm, im Latein are an den Supinslamm 
hängen: (<3oWf, tksom) (pdonfv (oft ist diese Bedeutung 
im Griech. verwischt), diclare, dictilare, cursare, cursi- 
tare etc. 

2. mechanische Bezeichnung, durch besondere Adverbia jto).- 
kdnig, ov% ästa^ u. ä., vgl. äv unten A 2 b. 

3. phraseologische Bezeichnung durch Hilfsverba wie 
ei&tafiat, consuevi, soleo u. ä. 

Aber es dienen auch die gewöhnlichen Tempora und Modi . 
hiezu. 

60 A. Im Hauptsatze. 

f. Gegenwart und Zukunft — hat keine eigene Form: praes. 
oder fut Indic. 

2- Vergangenheit — a) imperf. Ind., die gewöhnliche Weise. 

b) imperf. Ind. oder aor. mit crv, so 
da«8 eine täuschende Achnlicbkeit mit dem Irrealis ent- 
steht; äv — wol, etwa, im Sinne von: vorkommenden 
Falls, wiederholt. 
* el' ttg aviip doxolij ßXaxeveiv (träge zu sein}, ertatev äv. 
Xen. An. 2, 3, 11. 
eha nvQ äv ov naq^v. So. Phil. 295. 
ävaXapßävcov avvtav tä noi^axa dtTjQÜtoiv äv (percon- 

tabar) avxovg %l Xiyotev. Fiat. Apol. !?2. 
6 piv yQ(i(f.tov ovx äv irtQicßevcrev , 6 de ngcaßerav ovx 
äv l'yqaxpev. Dem. 18, 219. 
In Horn, ß 104 
ev9a xev jjpariij pev vqpalvetncev 

und Herod. 3, 119 
y yvvfi tpoitiovaa inl zag 'h'o<<c tov ßaaiXiog xlaleffxe 
äv xai odvqiaxEto ist die Wiederholung doppelt bezeichnet. 

Die letztere Art (mit äv) erscheint nie im Nebensatze. 



* 
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B. Für den Nebensatz ist das zeitliche Verhültniss zwischen Haupt- 61 
und Nebensatz (Haupt- und Nebenhandlung) wesentlich. 
1. Die Nebenhandlung ist gleichzeitig der Haupthandlung, 
a) für die Gegenwart (im weiteren Sinn incl. Zukunft) 
steht dann im Nebensatz Coni. exspectativus, im Griechi- 
schen mit äv. 

* yth} <V 6 ficopog uuv ti fitf ytkotov y. 

\ ridet stultus etiam si quid non est ridiculum. 

( ovdkv mjzov&ag buvov, äv iiif ngoonoiy. 

\ nil horribile passus es si dissimulas. 

tcog l&v äv fpocofitvog y ng, ovdkv ijtaia&dvevai 
rcov Kaff ^naata aa&Qcov (Gebrechen) Dem. 

j Saarns äv tkityg, äanaatog wei^ 

j quotiescunque venies, acceptus eris. 

og äv rovTfov rt dpqi (<tovrq> KrjQvaan Kq(wv) 
(povov jiQOKfla&ai. So. Ant 35. og äv = idv tig. 

Verschieden von diesen condicionalen sind blos um- 
schreibende Relativsätze, wie Sv ol &f>oi (pikovaiv . 
(Mo&vrfoKn vf'og oder fiivet ixaarov TOV& oszsq 
[tiXXei jzafreiv. 

Vgl. noch t 515. So. Phil. 65. 

Der Lateiner gebraucht auch hier gewöhnlich den Indic. 62 
Cum res deficiunt, satis intervilia fortis (sum) Hor.Ep. 
1, 15, 43. 

* Nec vixit male qui (= si quis) natus moriensque fe- 

fellit. ib. 1, 17, 10. vgl. i, 16, 63 f. 
Besonders Fut. für die Zukunft: 

Nam qui (si quis) cupiet, meluet quoque ib. 16, 65. 

* Donec eris felix, mullos numerabis amicos. 
Rex eris, si recte facies. Hör. Ep. 1 , t , 60. 
Praedium quom parare cogitabis, sie in animo habeto.., 

Cat. r. r. 1, 1. 
Quom nexum facies maneipiumque , uti lingua nuneu- 
passit, ita ius eslo. XII Tabb. 6, 1. 
Doch steht der Coni. bei quum von der Gegenwart in der 
Verbindung: 
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Saepe soleo audire Roscium, quum dicat. Cic. d. 
Or. 1, 2$, 129. E. 345 Anm. 3. • 
b) Für die Vergangenheit hat der Nebensalz im Griechi- 
schen den Potentialis (ohne äv) K. 189, 3, a. 198, 2 a: 
I et rig dlnaia stpärvoi, FTifiiäro vsto Kvgov. Xen. 
I An. 1, 9. 

/ si quis rccte faciebat, honorabalur a Cyro. 
ol ovoi, fxfI rig öuükoi, jepoöpafidvtFg äv Flarif- 
KFoav. Xen. An. I, 5, 2. 
Ein Beispiel wie Xen. An. 2, 3, 11 (oben §. 60). 

ovda/w^FV dtpUaav, üiqiv Jtaoa^FiFV avvolg api- 

(ttov. X. An. 4, 5, 30. 
nusquam dimittebant, priusquam apponerent iis pran- 
dium. 

Der Lateiner gebraucht den Indicativ (bei den mit cnnque und 
durch Verdoppelung gebildeten Pronomina und Adverbia Überhaupt) 
auch bei quum: Ego haec renovabam, quuin 1 icebat Cic. Ac. 1, 3. 
Doch auch den Potentialis: 

si quis a domino prehenderetur, coneursu militum eripie- 
batur (Liv.). 

quum quem videret minus bene vestitam, saepe suum ami- 
culum dedit (Com. Nep.); besonders in der Verbindung: 

Saepe ex socero meo audivi, quum is diceret. Cic. d. 
Or. 2, 6, 22. 

II. Die Nebenhandlung ist vollendet beim Eintritt der Haupt- 
handlung, 
a) Gegenwart, im Nebensatz: 

Griech. aor. Conj. exspect. mit äv. 
Lat. perf. Indic. (selten Conj.). . 
* (pavkoi ylyvovrai ol äv&ooojrot, rjvin äv y£vcov~ 
rai stkovaiot. — 

ov di k iywv äszävFV&F fid/ffs F^ikovta voijaco 
fii[ivd£eiv stagd vrfvoi . . ov ol FJtFira 
äomov iaaFirai (pvyiFiv nvvag rjtf olcovovg. 
B 391. 

otav xovipcoai yy rovg VFugovg, dvqg ygr^iFvog 
vjco trjg srokFcpg kiyu fj? avtolg fjzolivov. Thuc. 
2, 34, 3. 
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* Quum forluna reflavit, affligimur. Cic. 

quum eius generis copia defecit, etiam ad innocenlium 

supplicia descendunt. Caes. b. g. 6, 16, 5, vgl. 17, 

3. 10, 3. Hör. Epist. 1, 16, 59. 
quantas pecunias viri acceperunt, tantas . . conimuni- 

cant. Caes. 6, 19, 1. 
si comperlum est, igni . . interficiunt. ib. 6, 19, 3. 
qui diutissime impuberes permanserunt , maximam inter 

suos ferunt laudem. ib. 6, 21, 4. 
L ubi quis dixit . . . consurgunt . . 
/ qui ex Iiis secuti non sunt , in proditorum numero 
i habentur. ib. 6, 23, 7. 8. 

(Ubi semel quis pejeraverit . ei credi postea non 
oportet, Cic.) 

Für die Zukunft gebraucht der Lateiner das Fut. II. Indic. 
wie Cato r. r. 54, 4: 

Quod falcula secueris, non renascetur; doch kommt 

classisch auch Conj. vor: 
Nunquam eris dives ante quam tibi ex Ulis possessio- 
nis tantum reficiatur, ut eo tueri sex legiones 
possis. Cic. Parad. 6, 1. 
b) Vergangenheit; im Nebensatz 65 
Griech. aor. Potent, ohne äv. 
Lat. plusqpf. Ind. u. Conj. 

* fjteidij rt tfitpäyotFV, äviOTavTu Kai EJZopevovTo. 

X. An. 4, 5, 8. 
avTäf) ot ig vtfäg f* iboi . . stokka; fk m(pufa]$ 

. . S-kutTo /alras. Horn. K 14. 
owriva fdv ßaaiXija toi* . . . ipiftvacurits. 

Horn. B 188; vgl. T 215. 233. 

* Quum ver esse coeperat, Verres dabat sc labori. (Cic. 

Verr.), vgl. E. 346. Anm. 
Alcibiades simulac remiserat, luxuriosus reperiebatur. 
(Com. Nep.). 

Qucmcunque lictor prehendisset , tribunus mitti iube- 
bat. (Liv.). 

3 
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Quum cohorles procucurrissent, Numidac eflugiebant. 
(Liv.). 

VIII. Assimilation. 

66 Wie im Lateinischen eine consecutio temporum existirt, so ist 
etwas ähnliche» im Griechischen der Fall hinsichtlich des Verhält- 
nisses, das zwischen dem Modus des Nebensatzes und dem Tempus - 
oder Modus des. Hauptsatzes stattfindet; nur ist im Griechischen 
dieser Gebrauch minder eousequent durchgeführt. 

1. Die Regel, dass Haupttempus oder Tempus der Gegenwart des 
Hauptsatzes fUr den Nebensatz Coniunctiv, Nebentempus oder 
Präteritum des Hauptsatzes aber für den Nebensatz Potentialis 
(ohne äv) erheischt, ist fast nur flir condicional - iterative und 
finale Perioden bindend. 

2. Dagegen ist oft eine Assimilation des Nebensatzes an den Mo- 
dus des Ubergeordneten Satzes wahrzunehmen, besonders in 
hypothetischen Satzgefügen, indem der Nebensatz: 

67 a) den Potentialis annimmt, wenn das regierende Verb im 

nämlichen Modus oder im Optativ steht. 

* iqdot %ig iji> Zxaffvog stößig %i%vi[v. Ar. Vesp. 1431. , 
ettj (T ootig evaiqog dnayyetXsie td%iffta 
lI n XdS n . Horn. P 640, vgl. S 107. 2 464 f. a 229. ß 3L 
d 222. 

n<5g ovv ddetriQ neql xovtov tov nodyncttog . . . ov nav- 
tdnafftv änetoog el'^g; Plat. Men. 92 C. 

et dno&v^ffxoi per nävxa offa tov £iji> fietaXdßo i, 
ineidri <T dnod-dvoiy fiivoi iv tovtta tut ff^i^iatt, td 
t€&ve(5ta xai fi^ ndXiv dva ßtcöffxo ito , d(? ov etc. 
Plat. Phaed. 72 C. 

&ffnsq av €t icctqog tig irteidij tsXevttjffeii %tg die$lot. 
Dein. 

dnoXoi ei [iq navffaio ßaxlX,wv. Ar. PI. 1072. 
fiij ßot}&o7ev, nqlv fftpüv ol ctvdoeg öta^vyoiev. Thuc. 
3, 22 extr. 

So besonders in Nebensätzen mit ewg, äffte, bnote, ehe, 
onag etc. 

68 b) den Irrealis nach Massgabe des regierenden Verbs hat 

iföftv fifj ffvpßovXevetv, nqlv iölöa^av (s. §. 50, 2). 
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> | ovts idvpai ? av nqdxxetv & ißovXexo. Xen. Mein. 1,4, 14. 
\ ncquc posset efficere quae vellct; vergleiche 
Si Solos eos diceres miseros quibus niorienduin esset, ne- 
minem tu qaidem eorum qui viverent excipercs. Cic. 
Tusc. 1, 5, 9. vgl. Kühner, hat. Schulgr. §. 140« Anm. 10. 
f i (iq (poßn^elq mg aveß6i\<jev (dass er aufschreien würde), 

yytio <f,evyt»v. Antiph. 5, (>9. 
ei tohvv tuoi tote toQyl^ea&e Sri ovx eTtetQiccQxrjffa. 
Dem. 50, 67. 

wg (t ö<f>s£ ol%e<rÜat . . 7iQO<p£$ovGa &veXla 
iv&a ps xiV anosQffsv: ubi nie unda abstulisset Z345 ff. 
vgl. iv oi<m€Q fodf^PIW in ^lat. A P o1 - 18 A * 
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Schema der condicionaltm Periode. 
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